
~ONNTAO, 17. "'pell 11t,,(\ 

DAS KULTURELLE GESCHEHEN 

Zum Fetlkonz.rt fur )Oh31ln )oseph Fux. 

Der gröbte ästerreichische Barockmusiker 
tin .;~Isnll bl!lOI\de~r WUrde, Ja 'l'rag- ti~tzt wurde, ungemeine Verhreitung fand 

...... vr!rd "tb NIl Mittwoch Nlch Ostem In und fast bis In unsere Tage seine Geltung be­
(Jraa !Jtofebtn; y.l1Itmalt In un.erer Stadt - halten hat. 
~~~.!\l':~":~~~",1 ~~~~~.pt,~.~r~~~t ~~ ~gen Ende des vorigen Jahrhunderts 

~~:;';;';' S',~Gll;';n:;Ca;~1.t~,~u~~luJoo~e~ ~nr~e ~~c~~~:l,F~~t:n~~:,sa~fne~io~~d~~ 
"~ filx. A"!., 23. MAn 1714 erlebte das Verdienstvoller Musikgelehrter. dem dl.e Welt 
\~~~k In ~~ W,_r Ho!bur«ka~lle seine Mozarts Wcrkvel'7.eic:hnls dankt. hat zehn 
rri'it und Nslu't ~Inzllo ,Auttllhrun,. ,Jnhre nach dieser epochalen Tat, 1872, die 

T'\~~C.e~:Slort~~~~~:ich~~ d~~~ ~~e h=~~~:C~t. ~~s~~r~~h"~~~ 
hllntnbvoUcn. verderblichen, gottcsUbterllchen ersten, gnmdlegen<len Katalolf seiner Werke, 
Ud d<'1I HcrooCll, dem du Hnupt JOMnnCS dee Damit war die Basis gelegt für die Fux-For­
'i',laf<',.;. des VorW\.>enI Jesu Cbrl~t1, zum ~hUBg, die noch In vollem Gange Ist, ja heute 
OP(t>f fici. r", IM nl;!() dei' S3leme-SIoU. der einen besondM"en Aufschwung nImmt. Die 

I 
\on Fux In dl'! Form eines geistlichen Orate- Joha:m..Joseph-Fux-GeselJseha1t In Graz und 
rlvm, llClloosen wurde _ zweihundert Jah;"I) .. . !'1")fessor der Mustkwlssenuhaft unserer 
•.• r d.r S~lom"'·Opcr von llIchard strauss. Un!ven.iUl.t, H. Federhoter, konnten Im Zuge 
"NOOl'S, 5elM Gatlln Herodias, der Täufer der, Vorberoltung einer GEgamtausgebe des 

I
lfelen nut. die Tochter der lIerodlu, welche Fux'sehen Ubenswerkes eine Reihe von ühr­
hier oher nicht Salome, sondern Oletrla IIp.fen.mgen weiterer Werke von Fux aufstö­
hrlßl", Imd ein Aaron, der Joha'mea den Tod bl!m, sodeß del"Z>?lt etwa um ein Drittel mehr 
bring\. Ocr Chor hat In diesem Oratorium Schöpfun~en des Meisters bekannt sind a19 :ru 
keine dominierende Stellung Inne; er ttltt Zelten Köchels: 80 Messen, zahlreiche Vespe!'11, 
~.we!mal !nr.~rhalb der Ilandlung ~ur, eL-uoon.gl Lfta.~!~n, Kompletcrle:l, Tcdcum-Kümp05i-

I ~l& Vol\ul·Chol', der den Sonnenaufgang grüßt, t1onen. 12 OratclTlen, 16 Opern, ferner Sinfo­
einmal als Chor der Höfllmre bei Fest und nilm, Partiten, Ouverturen u. a. sind erhalten 

I 
OIetrlns Tanz - l!.weimal stellt 51lh der Chor - verschwindend wenige Werke jedoch sind 
belrachtend ein womit er die belaen Teile des bisher der Öffentlichkeit ~ugängllc:h. Die Reihe 
Oratorium,; dur'ch Madrlgaie beschließt. der "Denlcmäler der Tonkuru;t" brachte schon 

• • .Selbst~erst~n<!l!ch !~t. das or~t~rlUlll .von ~f\~a I~g~rii~~{!~ K~s~~t!~~rl~~~~""~~~ 

I 
"onan" J"-'!ePn J!1!l( anacrs geanet alS J~e "Missa eanoniea", mehrere kleinere Werke 

I 

OratOI'len, diE' n~ch heute In,aller Welt erkhn- und endlich die gcwaltlgo Fest·Oper "Co­
g~n. ~ohann ::;ebastlan Bach und Georg stan1.a e fortez1.a", welche in Prag zur Könlgs­
Frlcdrlch 1!.ändel ~ehören_ja_ schon d~r.~ächst-:: krönung Karl VI. mit viell'.!l HU!ldert~ von 

I r~~~ell~:~~~;~r~~ri~l'h~C: ~~~cb~r(~~~~ s~~ ~;~:,I~~e?~':f A,~~!n!~~~:,:i!.n~ .. n~g~~:~;;~ 
Barockmusik zur großartigsten Blüte. 1'J'1t1a!- seinen· HofkömPöni;t~ de~-;~h~~;~üni~;'po'd~ 
tete. FUlC t:clbst gehört Innerhalb der H=k- agra litt, eigens In einer Sänfte von Wien . 
musik also 'lIner frllheren Epoche a11; er l~ In nach Frag tragen ließ... Jahrhunderte nach .elnem Tod eTltaujgefühTt; Johann Joseph Fux 

~~~1k, ~~~;~r~III~~'i~~' ~re:~ K~~~ Die neu e Gesa.-ntausgabe ~t'" y.'erke von schen Stils. Es stellt sich dar als eine Abfolge Die Pllrsonencharak1P.re sind In der MusUt 
nen stu Paleetrlnas, also der Renaissancc- J~onn Joseph Fux ~rd ersl<T' .• ds en,e rtchtlge von RC7..itativen, welche die Handlung, meist deutlieh profiliert: der edle, aber schwache 
Musik, verpflichtet. Daneben kennt Fux fre1- Würdigung .der schopferlschen L!;1s~.ng des In Form von Wechselgesprächen, vorwlirtB Herodes, die encrrgische Oletrla, tU" rache­
lIch alle .. modernen" Strömungen seiner Zelt, großen st~lrlschen Komponisten ermog1le~p.n treiben. und von Arien, die die Seelenzustände dürstende Hero1ias, der unerbittliche Anklä­
den .. stylus modemus" mit seiner farbigeren, und vielleIcht einer Vertiefung \md VerbreIt.e- schildern. Hier erweist sich Fux In der eIn- ger Joharmes, Fux wagt zur Charakterdeutung 
freieren KomposItIonsweIse den er In ,'leIen rung der Fux-Wiederbelebung die Wege dringlichen AUI>-deutung des Worts und der bedeutende Kfihnhel1en. 
KIrchenwerken, hauptsächlich' aber In den ebnen. . . tiraror.tlscl1en Auss~~e~ ols seinen besten Der Text des Oratoriums stammt von 
weltlichen Kompositionen anwendet. Der Anfang wird nun In Graz gemacht .. In Zeitgenossen :;benburtrg. Die Arien zeigen das Pietro Pariati aus Regglo-EmUia; beim Herzog 

. elne~ F~abend der Lan?esreglerung und «es typische ~rage des.Bar1>Ck: na~h der Instru- von Modena 1697 in Ungnade efalIei! und 
DER BAUERNSOHN AUS ST. MARE IN MUSlkverems IIflrd elj\ Wle,ne:. ~nsemble unte~ mental-EInleitung .brmgt der ~f!er. gle!~- elngekerkert, trat er seit etw~ 1700, altI • 

. POl'1l Angp.C'.- .:.'1.9 Oratorium uber den Ted .JI).: Gam als überschrift, die "Devise; die crs"" Dramendichter hervor auf den Wi"n aufmerk-
Muß man noC'.!unals darauf hinweisen. wer '!'ll'lnes ·des' Täuf~ ßufflihren. Jahrelang Vermelle seiner Arie, welche darauf nochmals sam wu\'de das ihn '714 als H f -Wo den 

Johann· jö6eph . Fux war? Und Inwiefern die wuni.e auf die Verpfiichtung der. Steie.rmark folgt ufid erst jetz~ ihre Fortsetzung ?urch die lcaiserllche{, Hof pe:ief. Pari~t~ain fü~ Fux 
Auffü~rung semes Oratoriums gerade jetzt hingewiesen, das Fux-Jahr fes~hch ZU be- folgenden Verse fln?et;. Alle Arien Sind soge- zahlreiche LIbretti geschrieben unter welchen 
und für Grnz besondere Bedeutung hat? ~eh~n, ~ße V~rarbelt I~ gelel~et wi?rden. n~nnte .. Da.kapo~Ar\('n : d~r g"."mfp Hm,mt- <l10>.:s Vl,,,t,,rium zweiidlus da's bestgelL1nv.ene 

VOl' dreihundert Jahren, 1660, ist Johanll ~~~i~~e~~I:;;:;a~llw~~:;;:elgnls für die ~e~~"!./r!~~~~d~~h \~!t~~ltlsc~ens:~ Ist. R'~iner puschnlg 
Joeeph Fux In der steiermlll'k geboren wordm. * 
Z!11!8tnmen mit zwei anderen Stelrern, d~ EIN WERK DER Rr.IFE ~~~~p~~~~~~:sat~l:i~~~i~~:I~:~~ine~:~~~~ ko~rg~ 1>~~ilh;~~:re~mm~te.feh';:~I~~) ~~:.~ 
r::~m~~E'r d~~ha~:e~~g:tw.r Fl~~hv°Änf:~ - Bemerkenswert In es, daß die Ouverture, chor und dem Kaml~""orchesler der Wlener Kon-
stmn!tzky, hai; Fux auf dem Gebiet der Munlk, Eux hat das O,'a(ortum "La fede ~-acrilega" "Slnfonla" genannt, ~en Höhepunkt <les ,ora- ~~~~I~~ ~~l~~~ ::,~ 'i"~!~e::c~O~'::ItH:;'~~ 
wie jp.ne in der Baukunl<t und Ruf dein Im Alter vo,n 54 Jahren geschrieben, unmittel- mas vorwegnimmt, Jene Stelle. In \\TClcher Gedenkworte spriCht Landesm" .. lkdlrcktor Prof. 
Theater da~ österl'elchlsche HOChbaroclt In bar vor semer Ernennung Z'lm Ersten Hof- Herooe:; - ,,0 rede sacrilegai" - seinen gräß- Ur. Erleh Marckhl. PIe veranstaltung \\;nl vom 
Wien zur beherrschenden Höhe und glanz- kapellmelst~r. F.s Ist ein Wer~. der R~I!e; der lichen Eid beklagt, wodurch .eln BogPn über ~~~~I-:vX)ejnge~!;1r.~ or,;~:st"J~~nzgell~~';."ä~k~~:~ 
voll~n Vollendung geführt. Fux hat am ltalscr- Erfahrenheit, des voll nusgeprngten kuns,lerl- das gan?.e Werk geschlossen WIrd. LandesregIerung durchgeführt. 
ho(e, die ItaUlmer. welche domais die Musik. 
pfle,,-e fast völ1lg in der Hand hatkon, abgeHist 
und als ersler der österreichlschen Musik 
Weltgeltung zu scllaffen vcnnocht. - Glasmalerei liDe profundis

ll Jugenllkultufwoche in Innshruck 
Des Programm der vom 21. bf~ 29. Mai In Inns· 

bruck stattfindenden österrelchh. . .:::hcn Jugendkultur .. 
woche wurde nunmehr endgUlUg fixiert. Wie In den 
verganl?enen J~hren J('~ißmen Musik, Literatur und 
BUdendr. Kunst zu \Vort. Die M~tsjk wagt heuer Cl'!Ot .. 
mallR' den Schritt auf die BUhne. So werden in 
einem Opernabend in !hm Innsbruckcr Kammer ... 
spielen drei KBmmeropern Jung~r, in Wien studieren .. 
der KomponLsten uraufgefUhrt werden. Ausschließ­
lich UrauC!ührungen cnHlalten auch dEls Orchester­
konzert und zwei Sludlokonzerte mit neuen Kam­
mcrmu:;lkwerken. Eine klrchcnmustkallst'he WeIhe-
6tunde mtt der Uraufführung einer Messe und zweicl' 
Org.::1W1i!l'if,v in rier Jesmtenktrche runden den musi .. 
kaU~~~en 'l'"eU ab. Im Hterarischen ProRramm pßeat 
pm ::;chäuspielauenä des Inllsbrucker Ringstudio. dlii 
dramatische Linie. während zwei DIchterabend. 
Lyrik und Prosa bt!ten werden. Auch das HI. Tref .. 
fen der Jungen" steht mit der Arbeltstagung "W,:, t .. 
und Gespräch" unter der Leitung von Erlch Land­
grebe, vorwiep'end Jm Z<,lchcn der Literatur. Die 
Elld.n~. Kun>t lel,let mit der Ausstellung .. 01" 
.rungen" 1m Au!;stcllungsS9111 der TIToleI' HandE'l~. 
kammer IhiEn Beitrag :Wt P, oCJIle-i un~ dei' dies­
jährIgen Jugendkulturwor.he in Inn~bruck. 

In Hirlenfeld, nahe von Nestelbach, damals 
zu der Pfarre St. Mareln am P!ckelbach ge­
hörend, erblickte Fux als BauerJlS{\hn das 

Der Meister der Glasfenster von HI. Blut in G,az - 60 Jahre alt 

l,fcht der Welt. Sein Geburtshaus kdnnte erst Unter dleoem Titel möchten auch wir In 
vor kurtem nRch umständllchen archivalisehen einem aus m.lnl.rher Feder sta",menden Auf-

Fm~hungen durch 01'. FrItz Poschelndeutlg :~:'t1~1~~~:r:i~~1.i:J:I?l~~~~:~;1r~:Jtl~~: 
fr~::i~~ l~er~:~. ,,~~~=~li-1~~g 1~~; Mu.ern Ibren PI.t. gefunden h.ben, so In der 
Grazer Universität ein, ein .Jahr später lr.am Stadlpfarrklrcbe und In Wetzelsdorf. Red. 
er an das Jesuitenwminar "r'erdinandeum" in Albert Blrkle hat die AUfgabe eelnes Lebens 
Grrt7, Rtll: OPrf"l ('" laut e!!'l~r k.ur~~n N.,t!:!'~ unO. :;dncr KUJl:1i unier das Psaltnwort tiDe 
den Matrikeln 1684 heimlich entfloh. Auf wel- profundis" gestellt. Dieses ernsie und leld­
ehen Umwegen, narh welchen Aufenthalten s~hwere Wort steht als Titel auch fiber Kohle­
und .. studien er nach Wien ka~, Ist bisher \ln- zelchrlu:'gcn, Ir denen er vom Elend unS!'rer 
ent:HtOOlt gebllebenj 1696 Ist l' o.l'l( aber. Ols Or- Zelt ausgeht und die Gefahren beschwört, df.nen 
galllst In der WIenCl' Schottenklr~he 007.eUgt, wir ausgesetzt Elnd; "Ich will mit diesen B1ät­
~hon 1690 wird er kaiserl.lcher Hofkomponlst. tern In aller Bescheidenheit, aber mit aller Kraft 
l!nd nachdem er 1'/13 VlzekapclL'11eWter am dazu beitragen, kUnftiges UnglUck 7-\1' verh!n­
Kalserhof geworden war, erlangte er 1715 die dern." 
höchste Stellung. di; einem Musiker in der Nach dem zWE'itcn Weltkrieg wandte sich 
da~alil\en Welt erreIchba,: war: er word zum Blrkle "Cl' allem dem Glasgemälde zu. "D~s 
kmsel'lichcn Hofkapellmelstel' ernannt. Die SIchversenken In das Leben des Glases" schrieb 
WIeneI' Hofkapelle bestand damals aus über der Künstler im Expose Z\l einer W(!ttbewerb~­
hundert l\tluslkernt darunter weltbekannten arbeit, "lohnt alle hundv.rprklich!"n Schwlcrln-o 
Vlr!uosen, Sängern und Instrumentisten, Unter keiten, die der KUmttIer meisten! muLl. - Wenn 
drcl Kaisern h~t Fux (le1' Musik gedient: unter das WerJ, gduiig~n ist, soll es dazu beitragen. 
!.nOllolrl I .. Joseph r. und Karl VI., dem Vater die G1HublgN' In die Atmosphäre der Andacht 
Maria 'l'hereslas. Ein Jahr nach Kar! VI, ver- und des C~bets 7U fUhren." 
starh Johann Joseph Fux in Wien am 13. Fe- Blrkle hat u. a. In österreich G1JsfeHsler 
b,!'Uar 174~; er nahm eine der glanzvollsten rUr die St.-B1aslus-Kirche In Snlzburg (194'1148). 
l.I'orhen östcrrelchl~her Musik mit sIch Ins für das St.-Georgs-Kirchlein in 13!schofsilofen 
Grab. (19'9), iHr die (ooenrrwähntcn) PI'm'kirchen 

ARCHAISCHE STRENGE 
Das Werk des Komponisten Fm:. einst mit 

hilchsten Ehren empfangen. fiel durch die 
"Wrmische Entwicklung der Musik der Folge-
7.elt alsbald der Vergessenheit anhelmö und 
wegen der t\r~huL.cMn strenge des I>t!\.:s ~'ux' 
konnte sich ~In Werk (lUch .;obald ~ w!e 
~Iwa das Wm-k Johnnn S.,bMtlnn Dachs -' 
nlcn\ wieder crh~ben. Dm'rh 1.welhundert 
Jahre kaM te die musikalische Vlelt Pt,,, nur 
1119 den Verfasser doo berühmten Kontrnpunkt­
Lehrbuches "Grodus ad P3massum", strenger. 
",f P<\lestrlna gründender Obscrvlln1., das 
leho.. Irn \8. Jahrh\lnd~lt In vier Sprqehcll 

von Graz (1950-53 und 1958(59) In 
Pfllrrwerfcn (1952) und Knittelfeld (1954/55), 
Marlapforr Im Lü~sau (\95ß) und die Amstet­
tener St.-Stephans·Pral.!drche (1959) geschaf­
fen, Fünf seiner In Deutschland befindlichen 
Glasgemälde seien besondcrs hervorgehoben, 
Ein GlasbIld der "HI. CUcllio" In GölIsdorf­
Rottwell (1953) zclgt. wIe zwischpn strenger 
FUgung unct göltllche.· G~Iösthelt das Hell !n 
dm' Vf'1'klnr1lt'1!~ (lr~ T.I'lj,l,.n", I'!"'-:"C'h t wh'd. nn~ 
St.-Htldeg:ll'd"-Fcnsler einer Kapelle In Ulm 
(1955) wlIi Im harmonischen Spiel erlösender 
Rhythmen die Intimität eines Gesprächs m!1 
dem 1lI. Geist tIIhJbar machen, Tm Betc.nfenstcr 
"Moses" (1956) stt'ht Im hnricn ul1cl eckIgen 
~nlt!!rrß(·mgc ,kr ", <1"" ?'''IT\''nl "'!"'~C1'"s~""r.., 
tila,.lIicke da. 7.crtUI cMe G.::slchl des Prophe-

er1~~r ü~~'l1:u~O~~~~~~~~h~~ht~n~b~:I~\I~~:'I;~ ten, der mit schreckcriüllkn Augen die ~'rcvcl 
"~t.:\ elwlt "V1rbl'tChf.rln". ~clnes 'folkes mltnnsleht. DI.~ .,Vler opokalyp-

tischen Engel" VOll 1957 schließlich zeigen di€ 
Verwirrung des Menschen, fibel' die das Ge­
richt Gottes kommt. 

Von liiesen dynamischen StrukturbIldern, 
deren .. ~'ormenkosmo9 aLq GefUge rhythmischer 
Bewegungsmotive aufgebaut Ist", unterscheidet 
sich der nAuferstandcnc ChristusU der Fried­
hof.kapelle zu AistalglOberndorf in WUrttem­
berg (1956). Wie der Jesuit Herbert Muck mit 
einem sehr aufschlußreichen KtinsUerporträt 
der Monatsschrift "Der große Entschluß" aus­
f!lhrte. ist Birklc hier "ein geschlos~p.nes Ur­
zeichen" gelungen. Eine Fonn aus Kobaltblau 
wird IIls Bild w<;;::erodcn Ubens' zum Hinter­
grund tür dC!n gelbcn Christuskörper mit seinen 
roten und weißen Gewandfalten. In der Ge- K U L T U R NOT I Z E :\ 

~~;~'~~ir~!lt~:,~~~r!{~~~orfl;~:~e;'ghl~~i~~ der 6~!i~~~:;''';rdK~~~!;;.iil~~~~~f~~~ ~~~~;;i;'lIg:Ji~r~U~~~ 
tier Hoffnung, ,jer den Betrübten wieder Mut mons AstaslO Egea de ja Puente I.t die spanlsc". 
gibt," "Das elementare Motiv d~s Kreuzes" ~~.oll7,e! hinter die Machenschaften eines l<un,l· 
meint Muck, "Ist mit dem Grundrhythmus lier ~:l,~n:~~~~~Je~~h~rr~r f'~du~~';i'.;n Qf:l~~I1!~~ ~~: 
Lebenswoge zu einem BHd von machtvoller v!l!s. <l'!r mIt vorliebe alle Meister Imitierte. DOn 
Wirkung verschmOlzen," ~I';[~!~I~~~~~< A~;~n~oe~l~:;l~~~e~n~eZ\~~1 ~aet~:~: 

Am 21. April IDOO erblickte Albert Blrkle die I'hre Kunden vorwiegend unter amerlkanlsc".n 
als Sohn scbwäbischcr Eltern in Berlin das ~~I~~~~,n Öe~~rcktber:;l~hel~nm~';cK~~tt!'lunl~I;:nF~~: 
~i~~; ~~~ :r~~ic~Ci~laic~~~::r B~~~~~~a~i~ ~~~~nJ!~t. ':l!~ ~~mu. ~~:~ne~i!I.~~~~rg:cc~~I~l~:~ 
Aufträge für Slants- und lndust~iebauten in ;;',~~~ ~~ent1cil:~~e~:~:!~~~nh~~~, uMr~r"~h~~sc:~ 
~e~JS~~l~~~ '~~~i~~~a~e~r!~n~e~U~~~~r;~~ ~~~: ~:;;'~:~IC."f:~~f."J~ Jl~lI~äl~c~~ .~~~r I\~:~~~~;:"! 
1~~:~ ~~~äit~~::i~~l' ,,~~~;r.,r ~~,~~C;;!u~:.~9 v~l~ ~~Zn~\r~~~!~~. S<'lbst gc,,~n tcurcs Gold an den 

1921 den .Ehrenplatz im Berliner Glaspalast. FC~!~II~~~:Ir-Je:Il~~~~~i~~ s::f~gg?~a d~~~\j.~;~!~~ 
Damals wud auch Dr. Carl Sonnenschein ein gelegt worden. oe., At1ft~"g dazu hat der Ba,,,,,. 
Förderer seiner Kunst. Der Sammler Dr. Neu· Ion........ BIlOhau~ ",.< .. I<>rloo Mar~. emalten. Sell, 

mnnn mmöglfcht ih~ 1933 die .tö~~tedJung ~~;wuJ:le~Ch~o;:!'<~o~r~e:-i;.t;cll~o~~nl~~~~k~~~~: 
nach Snlzburg. wo SIch Blrkle cm Haus hoch Gruppe von Goya-Flgurm .1t7.~n. 
über der StAdt gebaut hat Auf d~r Ausstellung: MU!ilkpn14 .. Osrcr F.spI4" fHr .\rooM K~mpken'l. 
.,Entarlete Kunst" 1938 wUI'de ~r mit mehreren In Allcante 101 zum dr:ltcn MDI d~~ mll 100.000 P •• 
Wcrken nngeprangert... Birklcs bekenntnls- ~~I~. ~~~~:~n ~~~~~r;;t.lon:tl(';;:,'~lft:~~n '&:~'i. 

~e~~~~~":n N,~~~le~~:; n~~~il~~n ::~ ~~~ ~c~~ ~~I~,~~...,'jg~:Yrn~~nl~u~".,b~~1:'o'! 
willen ~.U flUchten. Mit seinen Blld<>m will I'r >nune" von Am<>ld K~mpkcn. 8tCQ MUlheim (lill11rl. 
111(' M~m~h"'n lIUS Ihrer r:lrkh~(\lIll!k('1! ouf- .. O<r 7.l1p .. II«'h" 1111[ .\Ioxond .. "Irhlo. L:' GO<. 
rüU(>}n. Er wiil ihnf'f. /.cJgcn, mt welchen Ab- \' .. IU Ill'ulr hd('omllt.:tt im GraICl' Ol1crnha\l~ 1;C-

gl'und sie gnl'atf:'n. wenn sie sich von Golt und ~~tirs11~M d!~~I~{'\~irnki~A~u~~i!i~~~ln~e:~i iiTtt: .. 
seinen Geboten lOCSIIIlcil K,.A. Götz .~ wer<l~ muß, 

hofer
Hervorheben


